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Tafel Nr. 198 
 

Kleine, lange Sommermuskateller 
Familie der Muskatellerbirnen 

 
 
 

Geschichte: Über ihre Herkunft ist Genaues nicht bekannt, doch dürfte sie wie die meisten 
Muskatellerbirnen aus Frankreich stammen, zumindest kannte sie der alte österreichische 
Pomologe Kraft unter dem französischen Namen Parfum d’Aout, ist gleich Wohlriechende 
Augustbirne. Sie kommt hauptsächlich in Thüringen und bei uns in allen Gauen meist aber nur 
vereinzelt vor. Gewöhnlich heißt sie nur Muskatellerbirne. Die alten Pomologen kannten und 
beschrieben sie alle. 
 
Beschreibung:  Klein bis mittelgroß, je nach Standort und Alter des Baumes 4 bis 6 cm lang und 
35 bis 45 mm breit, länglich birnförmig, stielwärts zugespitzt und leicht eingezogen. Kelch offen, 
hartblättrig, in flacher, mitunter beuliger Einsenkung. Stiel holzig, verschieden lang, oben 
aufsitzend und durch einen Fleischwulst seitlich gedrückt. Schale gelblichgrün, bei voller Reife 
hellgelb, mit vielen bräunlichrot umkreisten braunen Punkten auf der Sonnenseite, die zur 
Vollreife der Frucht ein lachendes Aussehen geben. Um den Kelch leicht berostet. Fleisch weiß 
mit gelblichem Anflug, halbschmelzend, saftig, mit ausgeprägtem Muskatgeschmack und 
Geruch. 
 
Befruchtungsverhältnisse:  Guter Pollenbildner. 
 
Reifezeit: Mitte August, mindestens acht Tage vor der Vollreife zu pflücken, ist dann zum 
Rohgenuss  ebenso beliebt wie zum Einmachen, als frühe Marktbirne leicht verkäuflich. Muss 
innerhalb vierzehn Tagen verbraucht werden. 
 
Eigenschaften des Baumes:   Dieser wächst kräftig und bildet in der Baumschule schöne 
Stämme. Später baut er seine Krone pyramidenartig auf, welche bis ins hohe Alter diese Form 
beibehält. Die Äste sind von unten bis oben mit quirlartigem Fruchtholz dicht besetzt, die 
Tragbarkeit tritt bald ein und ist sehr reich, seine Ansprüche an die Bodenverhältnisse sind nicht 
groß, selbst auf armem Boden sind die Erträge noch reich. Seine besten Formen sind der Hoch- 
und Halbstamm und für den Kleingarten der Niederstamm auf Wildling. Auch zum Umpfropfen ist 
er sehr geeignet. Laub und Frucht sind frei von Krankheiten. 
 
Schlechte Eigenschaften: An sehr alten Bäumen werden die Früchte zu klein. 
 


